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Studie 1: Gefühle aus der Körpersprache erschließen – was Babys schon erkennen

Ziel der Studie

Gefühle sind ein wichtiger Bestandteil unseres Lebens. Im Alltag zeigen wir unsere Gefühle mit Hilfe un-
seres Gesichtsausdrucks, unserer Stimme und unserer Körpersprache. Die Körperhaltung, die wir in ver-
schiedensten Situationen und Zuständen einnehmen, liefert wichtige Informationen, um einschätzen zu 
können, wie sich der andere fühlt. Das heißt: Ob jemand ängstlich, traurig oder fröhlich ist, zeigt sich auch 
über unsere Körpersprache. 

Erwachsene besitzen die Fähigkeit, Emotionen anhand von Körperhaltungen und Körperbewegungen 
zu erkennen und einzuschätzen. Aus vorangegangenen Studien wissen wir, dass bereits Neugeborene 
Bewegungen von Lebewesen gegenüber mechanischen Bewegungen bevorzugen. Im Verlauf des ers-
ten Lebensjahres entwickeln Babys dann die Fähigkeit, zwischen menschlichen und nicht menschlichen 
Bewegungsabläufen zu unterscheiden. Dennoch wissen wir bisher wenig darüber, ob und ab welchem 
Alter Babys die Fähigkeit entwickeln, zwischen verschiedenen Emotionen, die über Körperbewegungen 
dargestellt werden, zu unterscheiden.

In dieser Studie haben wir deshalb untersucht, wie das Gehirn von Babys fröhliche und ängstliche mensch-
liche Körperbewegungen verarbeitet. 

Freude



Experiment

In unserem Experiment präsentierten wir Babys im Alter von vier und acht Monaten sogenannte Point-
Light-Displays. Solche Point-Light-Displays werden erstellt, indem menschliche Bewegungen in einem be-
sonderen Verfahren aufgezeichnet werden. Dafür werden Lichtquellen (point-lights) an den wichtigsten 
menschlichen Gelenkpunkten wie Hüfte, Knie und Fuß angebracht. Danach werden die aufgezeichne-
ten Körperbewegungen so bearbeitet, dass nur die Lichtpunkte an den Gelenken, aber nicht mehr der 
Mensch, sichtbar sind. Dadurch konnten wir sicherstellen, dass zusätzliche Informationen wie beispiels-
weise Geschlecht, Herkunft oder Identität des Menschen nicht mehr sichtbar sind. Bei der Verarbeitung 
der präsentierten Körperbewegung wird die Aufmerksamkeit somit stärker auf die Bewegung gerichtet. 

Die für diese Studie verwendeten Point-Light-Displays zeigten einen Menschen, welcher einmal Freude 
und einmal Angst zum Ausdruck brachte (Abbildung 1). Zunächst zeigten wir den Babys die Point-Light-
Displays aufrecht und anschlieβend verkehrt herum, um zu untersuchen, inwiefern die Wahrnehmung 
der Babys bereits auf vertraute (aufrechte) Bewegungen abgestimmt ist. Um Aussagen über die 
Verarbeitung der Körperbewegungen im Gehirn treff en zu können, zeichneten wir dabei mittels des 
Elektroenzephalogramms (EEG) die Hirnströme der kleinen Kinder auf. 

Abbildung 1: Beispiele für Point-
Light-Displays, die Freude (oben) 
und Angst (unten) darstellen. 
In der Studie wurden die Point-
Light-Displays als Videos für zwei 
Sekunden präsentiert.

Angst



Ergebnisse

Die EEG-Kurven der acht Monate alten Babys zeigten etwas mehr als eine halbe Sekunde nach Beginn der 
Videopräsentation eine unterschiedliche Verarbeitung für fröhliche und ängstliche Körperbewegungen 
(Abbildung 2), abhängig davon, ob wir ihnen die Bewegungen aufrecht oder umgekehrt vorführten. 
Sahen die Babys die Displays verkehrt herum, gab es keine Unterschiede bei der Verarbeitung der beiden 
emotionalen Körperbewegungen. Darüber hinaus registrierten wir die Unterschiede in der Verarbeitung 
fröhlicher und ängstlicher Körperbewegungen vor allem in der rechten Gehirnhälfte. 

Im Gegensatz zu den acht Monate alten Babys unterschied sich die Verarbeitung der verschiedenen 
Körperbewegungen bei den jüngeren, vier Monate alten Babys noch nicht.

Mit unseren Ergebnissen konnten wir zeigen, dass Babys bereits im Alter von acht Monaten fröhli-
che Körperbewegungen anders verarbeiten als Körperbewegungen, die Angst zum Ausdruck bringen. 
Dies deutet darauf hin, dass sie bereits zwischen diesen beiden Emotionen anhand der Bewegung des 
menschlichen Körpers unterscheiden. Bei acht Monate alten Babys geht die Verarbeitung der fröhlichen 
Körperbewegung mit einer stärkeren Auslenkung der EEG-Kurven nach unten einher. Diese Auslenkung 
im EEG interpretieren wir als Hinweis darauf, dass Babys diese Bewegungen als etwas Vertrautes oder 
Bekanntes verarbeiten. Selbst wenn sie die gezeigten Bewegungen in dieser Weise zuvor noch nicht ge-

Einer unserer jüngsten Probanden 
mit EEG Haube.



Abbildung 2: Auf dieser Abbildung sind die EEG-Kurven für acht Monate alte Babys bei Betrachtung fröhlicher und 
ängstlicher Körperbewegungen dargestellt. Zu erkennen ist, dass die Kurve bei acht Monate alten Babys für fröhli-
che Körperbewegungen (blaue Linie) mit einer stärkeren Auslenkung nach unten einhergeht, erkennbar an T4 und 
P4, als die Kurve für ängstliche Körperbewegungen (rote Linie). Die grauen Balken geben an, für welchen Zeitraum 
sich die Gehirnstromkurven für die beiden Körperbewegungen statistisch unterscheiden.

sehen haben, scheinen sie hierbei den Ausdruck der Freude als vertraut wahrzunehmen beziehungs-
weise wiederzuerkennen. Möglicherweise spielen hierbei vorangegangene Erfahrungen mit fröhlichen 
Gesichtsausdrücken, welche dann mit freudigen Körperbewegungen in Verbindung gebracht werden, 
eine Rolle. Bedeutsam für die Verarbeitung der Körperbewegungen scheint auch ihre Ausrichtung zu sein. 
Nur wenn diese aufrecht dargeboten werden, ist es den Babys möglich, zwischen den Emotionen zu unter-
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scheiden. Vergleichbare Ergebnisse liefern auch Studien mit Erwachsenen. Auch bezogen auf die spezifi -
sche Verarbeitung der Emotionen in der rechten Gehirnhälfte zeigen Studien mit Erwachsenen ähnliche 
Ergebnisse.

Bei den vier Monate alten Babys jedoch deuten die Ergebnisse darauf hin, dass diese noch nicht zwi-
schen emotionalen Körperbewegungen unterscheiden können. Die Ergebnisse lassen erkennen, 
dass sich das Gehirn von Babys im Alter zwischen vier und acht Monaten auf die Verarbeitung emoti-
onaler Körperbewegungen spezialisiert. Diese Ergebnisse stimmen mit Erkenntnissen aus Arbeiten zur 
Entwicklung der Fähigkeit von Babys, emotionale Ausdrücke in Gesicht und Stimme anderer Menschen 
zu erkennen, überein.

In einer nachfolgenden Studie mit acht Monate alten Babys untersuchten wir, ob diese auch zwi-
schen Emotionen unterscheiden können, wenn lediglich die spezifi sche Körperhaltung, also ohne 
Bewegungsinhalte, dargestellt wird. Die Ergebnisse verdeutlichen, dass acht Monate alte Babys auch 
dann zwischen den Emotionen unterscheiden können, wenn sie nur die Körperhaltung ohne zusätzliche 
Informationen über die Bewegung sahen. 

Die durch diese Studien gewonnenen Einblicke in die frühe Entwicklung emotionaler Fähigkeiten von 
Kindern helfen zu verstehen, wann und wie grundlegende soziale Fähigkeiten im ersten Lebensjahr er-
worben werden und welche Hirnprozesse mit diesem entscheidenden Entwicklungsschritt einhergehen.



Studie 2: Vom Neugeborenen zum Erwachsenen (MRT-Studie)

Fragestellung

Wenn wir jemanden sprechen hören, ist unser Gehirn intensiv damit beschäftigt, all die einströmenden 
Informationen zu entschlüsseln und den Sinn des Gesprochenen zu verstehen. Dabei sind bestimmte 
Regionen des Gehirns aktiv, die auf die Verarbeitung von Sprache spezialisiert sind – insbesondere vordere 
und seitliche Hirnareale der linken Hirnhälfte (Abbildung 3). 

Damit die unterschiedlichen Regionen des Gehirns Informationen miteinander austauschen können, sind 
sie über lange Nervenfasern miteinander verbunden. Wenn unser Gehirn Sprache verarbeitet, tauschen die  
Gehirnregionen über diese Nervenfasern Informationen miteinander aus. Dieser Informationsaustausch 
geht sehr schnell von statten. Auch bei sehr kleinen Kindern sind die Nervenfaserverbindungen schon  
weitgehend vorhanden, aber sie sind noch nicht voll entwickelt. Die Nervenfasern reifen über die gesamte 
Kindheit hinweg weiter aus. Während der Entwicklung nimmt die Stärke der Nervenfasern zu, und damit 
auch die Geschwindigkeit und Genauigkeit der Informationsübertragung zwischen den Hirnregionen. 

In unserer Studie haben wir diese Reifung der Nervenfaserverbindungen zwischen den für Sprache wich-
tigen Hirnarealen näher untersucht. Dabei sollte insbesondere die wichtige Frage beantwortet werden, 
welche Veränderungen während der Entwicklung von der Geburt bis hin zum erwachsenen Gehirn statt-
fi nden. 

Abbildung 3: Eine schematische 
Darstellung des Gehirns in einer 
Ansicht von links. Zwei der für die 
Sprachverarbeitung besonders 
wichtigen Hirnareale befinden sich 
im vorderen (rot) und seitlichen 
Anteil (orange) der linken Hirnhälfte. 
Der Informationsaustausch zwi-
schen diesen Arealen geschieht 
über Nervenfaserverbindungen im 
Inneren des Gehirns. 



Ergebnisse 

Gemeinsam mit Wissenschaftlern der Vita-Salute San Raff aele Universität in Mailand verglichen wir 
hirnanatomische Aufnahmen von Neugeborenen, von 7-jährigen Kindern und von Erwachsenen mitei-
nander. Wir untersuchten die dem Sprachnetzwerk zugrundeliegenden Nervenverbindungen zwischen 
den vorderen und seitlichen Sprachregionen des Gehirns. Diese Verbindungen lassen sich entlang zweier 
klar voneinander unterscheidbarer Pfade von Faserverbindungen beobachten. Dies sind ein unterer Pfad 
sowie ein oberer Pfad (Abbildung 3). 

Von Erwachsenen ist bekannt, dass der untere Pfad vor allem Informationen einfacher 
Sprachverarbeitungsmechanismen transportiert. Auch wenn er bei 7-jähren Kindern sowie bei 
Neugeborenen schwächer ausgeprägt ist als bei Erwachsenen, ist dieser Pfad auch bei den beiden jün-
geren Altersgruppen schon klar erkennbar und erfüllt eine wichtige Funktion bei der Verarbeitung von 
Sprache (Abbildung 4). 

Abbildung 4: Darstellung des unteren Pfades der Nervenfaserverbindungen (in grün), die die sprachverarbeiten-
den Hirnregionen innerhalb des Sprachnetzwerks miteinander verbinden. Es ist deutlich zu erkennen, dass dieser 
Pfad in allen drei Altersgruppen von Neugeborenen, 7-jährigen Kindern und Erwachsenen vorhanden ist und mit 
zunehmendem Alter stärker wird. 
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Der obere Pfad besteht aus zwei Teilen: zum einen aus einer Verbindung zur vorderen Sprachregion 
(Abbildung 5, in blau), zum anderen aus einer Verbindung zu einer angrenzenden Hirnregion, die nicht 
speziell sprachrelevant, sondern eher für motorische Verarbeitungsmechanismen verantwortlich ist 
(Abbildung 5, in gelb). Interessant ist nun, dass nur bei Erwachsenen und bei 7-jährigen Kindern die 
Verbindung zur vorderen Sprachregion klar erkennbar ist. Bei Neugeborenen ist diese noch nicht eindeutig 
nachzuweisen. Von dieser Nervenfaserverbindung ist aber bekannt, dass sie gerade bei der Verarbeitung 
komplexerer Sprachinformationen eine wichtige Rolle spielt. Neugeborenen steht diese also noch nicht 
in ausreichendem Maße zur Verfügung, stattdessen müssen sie sich auf die untere Verbindung zwischen 
den Sprachregionen verlassen. 

Abbildung 5: Darstellung des oberen Pfades der Nervenfaserverbindungen (blau/gelb), die die sprachverarbeiten-
den Hirnregionen innerhalb des Sprachnetzwerks miteinander verbinden. Es ist deutlich erkennbar, dass nur bei 
7-jährigen Kindern und Erwachsenen die Verbindung zur vorderen Sprachregion (blau) vorhanden ist, während 
bei den Neugeborenen lediglich die Verbindung zu einem angrenzenden und nicht auf Sprache spezialisierten 
Hirnareal erkennbar ist (gelb). 
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Bedeutung 

Mit dieser Studie konnten wir zeigen, dass während der Hirnreifung vom Neugeborenen zum Erwachsenen 
wichtige Entwicklungen innerhalb des Netzwerks sprachverarbeitender Hirnregionen vonstatten gehen. 
Neugeborene verfügen noch nicht so umfangreich über die wichtige obere Verbindung zwischen den 
Sprachregionen wie ältere Kinder und Erwachsene. Dabei ist ein Vergleich der neuroanatomischen 
Veränderungen während der Hirnentwicklung mit der fortschreitenden Sprachentwicklung interes-
sant. So ist von der ganz frühen Phase der Sprachentwicklung bei Neugeborenen und Säuglingen be-
kannt, dass hier vor allem motorisch Mund- und Lippenbewegungen gelernt werden, die für die weitere 
Sprachentwicklung eine wichtige Grundlage bilden. 

Erst mit fortschreitendem Spracherwerb können Kinder auch komplexere sprachliche Äußerungen ver-
stehen und produzieren. Wir gehen davon aus, dass dafür ein gewisser Reifegrad des blauen Pfades von 
Nervenfasern eine wichtige Voraussetzung darstellt. 

In einer früheren Studie konnten wir bereits nachweisen, dass diese Nervenfaserverbindung bei 6-7-jähri-
gen Kindern zwar bereits gut erkennbar, aber selbst in diesem Altern immer noch nicht voll ausgereift ist. 
Die Hirnentwicklung ist also auch bei 7-jährigen noch nicht abgeschlossen. 

Der Prozess dauert bis ins junge Erwachsenenalter an und spiegelt sich auch in der fortschreitenden 
Sprachentwicklung wider. 



 

Unsere Mitarbeiterin Carina Herdner mit 
einer jungen Leipziger Studienteilnehmerin.



Max-Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissenschaften 
Stephanstraße 1 A  •  04103 Leipzig 
Telefon:  0341 99 40-00  •  Fax:  0341 99 40-113 
www.cbs.mpg.de  •  info@cbs.mpg.de

Kristiane Klein (Babylabor)
Telefon:  0341 9940-2254
Fax:  0341 9940-113
E-Mail: kklein@cbs.mpg.de

Katja Kirsche (Kinderlabor)
Telefon:  0341 9940-196
Fax:  0341 9940-113
E-Mail: kirsche@cbs.mpg.de

Ihre direkten Ansprechpartner sind:

Gr
ün

ew
ald

str
.

See-
burg-

straße
Stern-

warten
str. Ost-

platz

Te

Goldschmidtstraße

Plato
str.

be
rg

pla
tz

Guten-

Lu
dw

ig
-E

rh
ar

d-
St

ra
ße

M.-Luther-       R
ing

W.-Leuschner-
platz

Roß-

Ring

M
artin-     Luther-

Pe
te

rs
-

st
ei

nw
eg

Nü
rn

be
rg

er
    

  S
tra

ße

Ta
lst

ra
ße

Liebig-

Gold-        schmidtstraße

Ha
rk

or
t-

st
r.

Dittrich-

Go
er

de
ler

rin
g

Hainstraße

Ka
th

ar
in

en
st

r.
M

ar
kt

Tröndlinring

Un
ive

rsi
tä

ts
-

st
ra

ße
Ni

ko
la

i-

Brühl

Burg-
platz

Sachsen-
platz

Pe
te

rs
st

ra
ße

Ne
u-

m
ar

kt

R.-Wagner-
Platz

R.-Wagner-Str.

Pf
aff

en
do

rfe
r

Lö
hr

st
r.

No
rd

st
r.

Willy-Brandt-Platz

Ge
rb

er
st

r. Str
aß

e

F.-List-
Platz

Augustus-
platz

Ge
or

gi
rin

g
Dresdner Str.

Johannis-
platz

P rager Str.

Ge
ric

ht
s-

w
eg

Schiller-Straße

Go
et

he
st

ra
ße

str
.

Ri
tte

rst
r.

Brühl

R.-Wagner-Str. .

Grimm.Steinweg

Q
ue

r-
st

r.
Q

ue
r-

st
r.

platz

straße

St
ep

ha
ns

tra
ße

Güt
ers

tr.

-Schum
acher-str.

Mecklenburger Str.

 Hauptbahnhof
Main station

Kleingarten-
anlage

Johannistal

Universitäts-
klinikum

Johannis-
friedhof

Grimmaische Str.

Brande
nburger

Mitte
City centre

A 14 Leipzig Mitte
Flughafen | Airport  
Leipzig/Halle A 14 Leipzig Nord

A 
9

L. 
W

es
t/

M
er

se
bu

rg

A 
14

 
A 

14
 

L. 
O

st/
En

ge
lsd

or
f

L. 
No

rd
os

t/
Ta

uc
ha

A 38 Leipzig Süd

A 
38

 
Le

ip
zig

 S
üd

os
t

500 m | 0.31 miles0

H

H
H

H Gutenbergplatz

Straßenbahnlinien | Tram line: 12, 15 4, 7

H

B87

B6

B2

2013



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


